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Deutschland.
Keine völlige Räumung Kreuznachs.

Die Meldungen über die Räumung von Bad Kreuznach
trefft" leider nicht zu. Es verläßt nur ein Bataillon der Alpen¬
jäger, die dort lagen, seine bisherige Garnison. Der Mvisions-
ßch aber und die übrige Besatzung bleiben.

Die Gewerkschaften der Reichsbahn bei Dr .Dorpnrüller.
Gestern wunden die Tarif -Gewerkschaften der Reichsbahn

wm neuen Generaldirektor Dr . Dorpmüllcr empfangen. Bei
dieser Gelegenheit richtete der Generaldirektor eine Anspache
an die Gcwerlffcha'stvn, m -der er u. a. sagte, es fei unbedingt
erforderlich, daß Leitung und Personal der Reichsbahn zusam-
menarbeiten müßten, wenn das Unternehmen nicht verküm-
mrn solle. Im Anschluß an die AnsfüHrungeu des General-
direkors brachten alle Gewerkschaftenihre Wunsche vor. Lenen
im einzelnen nachzngehen der Generaldirektor versprach

Ausland.
Französische Warnungen an Italien.

Paris, 4. Nov. In einer höflichen, aber ernsten Note offi¬
ziösen Anstriches macht der „Matin ' die italienische Regierung
«if die Gefahren aufmerksam, die sich aus dem Verlangen cr-
gcken würden, den in Frankreich sich aufhaltenden und nicht
faschistisch gesinnten Italienern das Asylrecht zu entziehen. In
dieser Note wird besonders hervorgehoben, daß die Wisdch-
hollmg franzosenfeindlicherKundgebungen zwangsläufig zu
mir Verschlechterung der italienisch-französischenBeziehungen
führen.müsse, weshalb es im beiderseitigen Interesse gelegenm, ein für allemal Gegenmaßnahmen zu treffen. „Unsere
Nirm-scheu Nachbarn "können nicht mehr vor uns verlangen,
wd die öffentliche Meinung in Frankreich beharrt sehr entschie¬
den ans diesem Punkte. Deshalb ist es wegen dieser franzosen-
seindlichen Kundgebungen, dieser Gewalttaten gegen unsere
Konsulate erstaunt und fühlt sich verletzt. Man ist überrascht
zu sehen, wie sich in einer so disziplinierten Partei wie dein
Nchismns antisrauzöstsche Gefühle spontan entwickeln." Es
«M Peinlich berühre ^ ,wenn man annöhmen müßte, es handle
schicket um einen Teil "des faschistischen Gla-ulbensb-ekemftnsf-
ses. Ans jeden Fall gibt es trotz "der Unterschiede zwischen dem
WrlMentarischen Regime in Frankreich und dem faschistischen
Wmc in Italien einen gewissen gemeinsamen Punkt . Hier
wie dort herrscht ein Stotz Auf die Länge "der Zeit würden
solcheManifestationen, wie die vorgekommenen einfach uner¬
träglich werden."

Englische Verstimmung über Italien.
London, 3. Nov. In hiesigen politischen und parlamenta¬

rischen Kreisen ist eine stack Verstimmung gegen Italien zu
konstatieren, und zwar wegen der Verhaftung einer englischen
Dame in der Nähe von Fiume, nachdem ein Kellner eins in
Ulischer Sprache geäußerte abfällige Bemerkung über Musso¬
lini gehört hatte . Das Festhackri Diester Dame in einem!
Omuhigen Tvrfgefäingnis und ihre Freilassung erst nach
Stellung einer hohen Kaution sowie das Aussragcn ihres Soh-
scs durch italienische Kriminalbeamte wird als unerträglicher
Eenischer Uebergriff empfunden. Man ist hier über die
Halbing Italiens um fo weniger entzückt, nachdem Ehamber-
mn sich so große Mühe gegeben hatte , Mussolini durch Ver-
Mttlimg des syrischen Mandats von Frankreich an Italien zu
«ruhigen. Die drohende Sprache der französischen Presse wird
u Reuter-Meldungen verbreitet und die unangenehme Äelästi-
Sung-der englischen Dame wird in der Abendpresse spaltenlang"reitgetreten.

Eingeborenenaufstand auf NeuMinea.
London, 3. Nov. lieber einen Ansstand in der früheren

«ichchen Kolonie Neuguinea liegen Meldungen aus Melbourne
ckr. Danach sind Drei Weiße, die im GolddistrM wohnten,
M Eingeborenen getötet, einer verwundet worden. Die lln-
rchen sollen auf den GoWfe'.idcrn selbst begonnen haben. -Str -af-
Geditionen wurden in Marsch gesetzt, konnten aber nichts
MSrchten, >weil die Eingeborenen zu stark waren . Me erste
Irpexpodition traf aus tausend schwerbewaffneteEingeborene.
M Regiernngsbootist nach "dem Hasen Raibaut entsandt wor-
Aund Verstärkungen zu Land sollen abgehen Es war längst
Wmt, daß die Eingeborenen >von Neuguinea mit der austra-
Mn Verwaltung sehr unzufrieden sind. Uebrigens machen
M-Daily News" "dazu die interessante Bemerkung» die Austra-
B- bzw. die Engländer, hätten lange vor 1914 von den vor-
Menen bedeutenden Goldfeldern gewußt, aber es den Deut-
Mn nickt verraten, weil sie selbst diese Felder einmal ansveu-
^ Mkönnen hofften.

Keine klaren Mehrheiten im amerikanischen Kongreß.
M 4. Nov. Die am späten Nachmittag vorliegenden
«elsmigen zeigen, daß der Ansgang «der Wahlen zum ameri-
^i -lchen Kongreß Len allgemeinen "Erwartungen entspricht.
ÄKschirn beiden zweifelhaften Staaten , Oregon und Nevada,

republikanisch, so .daß insgesamt 21  republikanische
Ln, ^ demokratische Senatoren gewählt "wurden. Unter Zn-
k.̂ ck,vgung dieser Ergebnisse wird der im März zusammen-

-Lenat 47 Republikaner, 47 Demokraten, einen Farmer-
roerteichorteiler, einen freien Sitz für Maine aufweisen. Keine

UM hat also "die unbedingte Mehrheft . Dagegen können die
^ "Mraten mit Unterstützung des Farmer -Arbefter-Senators
Kickc ^Ektängig -republikanischenSenatoren der Lasollette-
.̂ PMll .sehr wohl Len Senat "dirigieren, um so mehr, da es
Mteihaft ist, ob die in Pennshlivanien und Illinois gewähl-

ikoiE - dorn "Senat anerkannt werden, da gegen sie der
^ Stimmenkaufes in den Vorwahlen erhoben wird,

oftammenlsetznng"des Abgeordnetenhauses steht noch nicht

trolliert , die nach ihrem eigenen Programm einmal republika¬
nisch, einmal demokratisch stimmen wird.

Eine amerikanische Stimme zu den deutschen Kolonial-
Forderungen.

Newhork, 3. Nov. Die „Newyork World" schreibt: Obwohl
Deutschland das größte Industrieland sei, sei es seiner sämt¬
lichen überseeischen Besitzungen beraubt worden. Außerdem sei
es schwer gedemntigt worden, La man -ihm nicht einmal die
gleichen kolonialen Rechte gewährt habe, wie Portugal , "Spa¬
nien oder Belgien . Dadurch würden bei Len Deutschen Ge¬
fühle erweckt, die Europas Zukunft schwer schädigen könnten.Es handele sich nicht darum , wie Deutschland in der Vorkriegs¬
zeit seine Kolonien verwaltet habe. Viele Geschichten über
deutsche Grausamkeiten in OstafriSa seien auf die Kriegspropa¬
ganda zurückznführen. Deutschland sei in seinen Kolonien be¬
stimmt nicht schlimmer aufgetreten als die Belgier ftn Kongo¬
staat, die Spanier in Marokko -oder die Franzosen in Syrien-
Deutschland könne unmöglich für die Dwler von allen Kolo¬
nien ausgeschlossen sein.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 4. Awv. Der auf Sonntag , den 17. Oktober,

anberaumt gewesene 10 Kilometerlanf  für Turner des
Unt. Schwarzwaldgaues, der infolge der schlechten Witterung
"verschoben werden mußte, wird nun am kommenden Sonntag
durchgeführt. Wie schon mftgeteilt, geht der Lauf vom Stadt¬
bahnhof ans bis zum Ortseingang Hofen und zurück. Der Be¬
ginn ist ans vormittags 9 Uhr festgesetzt. An dem Lauf neh¬
men diejenigen Turner teil, welche sich um Las deutsche Turn-
und Sportabzeichen- bewerben. Mit Spannung sieht -man den
Ergebnissen entgegen, da von anderen Kreisen und Gauen die
-Ergebnisse vorliegen. Sch.

Neuettbürg, 5. Nov. Das gestern im Saale des Gasthofs
zum ,Mären " von der Liliputaner - Zwerg - Schau-
spieler - T ruPPe  gegebene einmalige Gastspiel „Wenn zwei
sich lieben" und „Der kleine Prinz " hatte mittags wie abends
einen verhältnismäßig guten Besuch aufzuweisen- Die in ihren
Rollen -gut besetzten Stücke wurden von den Personen gut ge¬
spielt. Besondere Aufmerksamkeitzogen die „kleinen" Künstler
ans sich, die in beiden Stücken außerordentliche schauspielerische
Begabung zeigten und Dafür bei den Zuschauern den ver¬
dienten Beifall ernteten.

(Wetterbericht .) Süddeutschiland befindet sich zwischen
einem' Hochdruck im Osten -und einer Depression im Westen.
Unter Liesen Umständen ist für Samstag und Sonntag zwar
mehrfach bedecktes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu
erwarten.

Bicknfeld , 4. Nov. Durch Erlaß des Ev. Oberschulrats
wurde aus die neuerrichtete Hausw irtschastsstelle  die
LehramtÄ -ewerberin Paula Neth  als außerplanmäßige Fach-
lehrerm ernannt.

Bicknfeld , 3. Nov. Der Obstbau hat in -den letzten Jahren
einen ganz "bedeutenden Aufschwung genommen. So ist bei¬
spielsweise die Zahl der ertragsfähigen Apfelbäume auf etwa
8500, die der Birnbäume aus 5000 gestiegen. Obstbauver-ein und
Gemeindeverwaltung wetteifern aus dem Gebiet der Obstbaum-
Pflege. So hat letztere in anerkennenswerter Weise vor kur¬
zem-durch Anlegenlassen-von Klebgürteln an den Gemeindeobst-
bäunien den Kampf gegen "den -schädlichen Frostnachtspanner aus¬
genommen. Dem guten Beispiel folgend, haben jetzt fast alle
Obstbaumzüchter solche Klebgürtel an ihren Obstbänmen an¬
gelegt.

Bicknfeld , 4. Nov. (Gastspiel der Liliputaner .) Herrn
Kunzmann im „SckMarzwäldrandhotel " ist es gelungen, die in
Württemberg bestbekannten und beliebten Liliputaner zu zwei
Vorstellungen zu veranlassen. Und zwar gelangt abends 8 Uhr
Las dreiäktige Lustspiel mit Gesang „Wenn zwei sich lieben"
und nachmittags 4 Uhr das Märchen „Der kleine Prinz " zur
Aufführung . Wir wünschen -den Keinen, niedlichen Leutchen
auch morgen bei uns einen vollen Saal . Alles nähere siehe
Anzeige und -Plakate.

Wildbad, 4. Nov. Gestern abend bei Eintritt der Dämme¬
rung "fuhr -das Forstamt -Anto mit einem Fahrgast talabwärts.
Beim S -tvaßenwart Rau 'schen Anwesen sprang der Insasse,
-Philipp Rapp von Höfen-, in idem Augenblick aus dem -Wagen,
als Las Auto des Stadtarztes Dr . Schwab aus einer Dienst-
sährt talaufwärts in nur mäßigem Tempo vorüberfuhr . Rapp
wurde It. „Wildbader Togbl." -vom rechten Kotflügel des
Schwäbischen- Autos ersaßt und ' umgew-orfen, sodaß er einen
Armbruch und eine Beckenqnetschnngdavontrug . Der Ver¬
unglückte konnte unmittelbar noch dem Umfall von einem hin¬
zukommenden dritten Wagen ins Bezirkskrankenhaus nach
Neuenbürg verbracht werden.

Baden.
Pforzheim, 4. Nov. Der 33 Jahre alte "Friseur Theodor

Fischer von Stuttgart wurde wegen unzüchtiger Handlungen
an Kindern unter 14 Jahren zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten und fünf Jahren Ehrverlust
-verurteilt.

Freiburg , 4. Nov. Das Ergebnis des Weltspartages hat
in -Freiburg alle Erwartungen übertrosfen. Während der drei
Kasfenstnndem von 10 bis 1 Uhr brachten 365 Einleger 25 910
Mark zur Sparkasse. Es wurden 142 neue Sparbücher ans¬
gestellt.

Triberg , 2. Nov. Zu den Gemeindewahlen wird eine neue
Partei , die sich „Vereinigung für überparteiliche Gemeinde-
PMti -k" nennt, mit einer eigenen Liste erscheinen. Hinter dieser
Partei stehen rechtsgerichtete Kreise.

Billmgen i. B., 3. Nov. (Bergiftnnssversnch ) Ein ^ jäh¬
riger Gewerbcschnlor versuchte sich zu vergiften , weil er eine
größere Strafe zudiktiert erhalten hatte. Er goß Lysol, das er

einem Verbandsschrank entnahm, Mer sein Brot und aß es,
doch wurde der Vorfall alsbald bemerkt, sodaß ihm sofort ein
Gegenmittel gegeben werden konnte. Sein Befinden hat sich
inzwischen gebessert.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 4. Nov. (Landesproduktenbörse.) Aus dem Getreide¬

markt ünd keine Veränderungen etngetreten. Das Geschäft ist still
und herrscht keine Uniernehmunqslust. Die Preise sind unverändert:
Auslandsweizen (ab Mannheim) 31 50—33.50, wllrtt. Wetzen 28.75
b>s 30.25, Sommergerste 23—26, Roggen 23—25. Hafer I7.L0—18 50,
Weizenmehl 44.75- 45.75. Brotmehl 35.75—36.75. Kleie 11- 11.25,
Wiesenhcu6.75—7.75, Kleeheu7.75—8.75, drahtgepreßtes Stroh 3—4
Mark per 100 Kg.

Stuttgart , 4. Nov. Dem Donnerstagmarktam städt. Vieh- und
Schlachthos wurden zugesührt: 29 Ochsen, 12 Bullen, 78 Iungbullen,
tunverkauft 15), 78 <19, Iungrinder, 36 (6) Kühe. 664 Kälber, 979
(150) Schweine, 4 Schafe. Eilös aus je I Zir. Lebendgewicht: Ochsen
I. 53- 55 (letzter Markt : 54 56), 2. 45- 50 (46- 51). 3. 39- 43 (40
bis 45). Bullen I. 51—53 (52- 54), 2. 46- 50 (47- 50). 3. 42—44
(43- 46), Iungrinder 1. 54—57 (55- 58), 2. 49 53 (50- 54), 3. 42
bis 48 ,43- 48). Kühe 1. - (44- 48). 2. 32—41 (33- 43), 3. 20- 30
t20—31). 4. I3- I« (14- 19), Kälber 1. 81—83 (84- 86). 2. 72- 78
(78- 82), 3. 63—70 (71—76). Schweine1. 80 8l (81—82). 2. 79—80
(81- 82), 3. 76- 78 (- 80). 4. 74—76 (77- 79), 5. 71—74 (74- 76).
Sauen 58—66 (59—70) Mark. Mcnktoerlnuf: langsam, Ueberstand.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten. Butler 155 bis
165, etrffchl. Ueberprets bet unverändertem Geichäst: Weichkäse 20«/»
Fettgehalt, grüne Ware 43—46, packreise Ware gesucht', Allgäuer
Emmenthaler 45°/» Fettgehalt 85—104 bet unoeräi.dert ruhigem
Geschäft.

HerLstnachrichten. Tos edle Weinerzeuginis in Beihin¬
gen  fand zum Preis von 400 Mark pro 3 Hektoliter raschen
Absatz. — In Großheppach  i . R . ist die Lese beendet.
Es wurden Käufe zu 450 Kllark per Eimer abgeschlossen. — Die
Heilbronner  Weinbörse fand heute im Winzerhaus statt.
Zum Verkauf standen 251 Hektoliter 1925er Wein und 360
Hektoliter 1926er Weiß- und Rotweine. Erlöst wurden für
1925er Weißweine 85—-100  Mark pro Hektoliter, für Rotgemischt
und Rotwein 100—120, -für 1926er Weißweine wurden 121—147
Mark, für Troll -inger 157 Mark und für Schwarzriesling bis
181 Mark pro Hektoliter. Ter Verkauf -der Börse war gut , die
Nachfrage stark. Zum Schluß wurden von Hand zu Haud noch
weitere Käufe abgeschlossen. — In Nord Heim  ernteten die
meisten Weingartner nur ihren Hausbedarf . Der Preis be¬
trägt durchschnittlich 400 Mark pro Eimer . — Bei der Wein¬
versteigerung der Weingärtnergefellschaft in N ntertür -k-
heim  erzieckn Rotwein Id 193 Mark , Rotwein 1. Kasse 208
bis 223 Mark Per Hektoliter. Alles verkauft. Der Besuch war
gut . Die Qualität wurde allseitig auer-kcrnnt. — Auch die
Weinverfteigerung der beiden Weingärtnervereiniguugen in
.Weinsberg  war gut besucht. Neuer Wem wurde aller ver¬
kauft. Weiß mit Riesling erzielte 120—140 Mark , Riesling bis
147, Trollinger bis 160 Mark Pro Hektoliter. 1925er Wein
wurde ebenfalls augobvten. Me Nachfrage "darnach war gerin¬
ger, der Preis mit etwas Wer 90 Mark Pro Hektoliter be¬
stimmte die Winzergenossenschaft, noch ein Quantum zurück¬
zubehalten.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 4. Nov. Die Kommunistischen Abgeordneten haben

folgende Kleine Ansrnge im Landtag gestillt: In Avendorf OA. Göp-
plneen Ist nach amtlichen Meldungen nie Hundetollwut ou°qebrachen.
Gerüchtweise Weine Anzahl Ortsetnwohner von Avendorf und um¬
liegenden Orten durch Hundeb sse verletzt worden. Ein Lunojäger-
kommondo begab sich ln den Ort, holte alle Hunde aus den Häusern
und erschoß diese. Dieses rigorose Vorgehen hat unter der Ein¬
wohnerschaft begieisllche Erregung verursacht. Kann das Staots-
mlnisterium Auskunst geben über diese Vorgänge? Haben die Hunde¬
besitzer Anspruch aus Schadenersatz?

München. 4 Nov. Die Verhandlungen im oberbayerischen Pech¬
kohlenbergbau endeten mit einem Schiedsspruch. Der Hauerspitzen-
lohn w'rd von 4.70 Reichsmark auf 4.90 Reichsmark für die Schicht
ab 15 November 1926 erhöht.

München, 4 Nov. Wie die „Boyerlsche Staatszeitung" erfährt.
Ist nunmehr dte Voruntersuchung in Sachen des Eisenbahnunglücks
am Obstbahnhof am Pfingstsonntag dieses Jahres abgeschlossen. Die
Einreichung der Anklageschrift steht bevor. Wie erinnerlich, wurden
bei der Katastrophe 28 Personen getötet und insgesamt etwa i50 Per¬
sonen»um T-ii schwer, »um Teil leicht verletzt.

Ludwtgshafen, 4 Nov. Heute nachmittag explodierte in einem
Werk der InteressengemeinschaftFarbenindustrie ein Destillationsk' ssel.
Ein Arbeiter wurde gelötet. Mehrere andere trugen Verbrühungendavon.

Ludwigshafen. 4. Nov. Im Werk Ludwtgshafen der I . G.
Farbenindustrte, flog ein Destillation-k>fiel, der mit Dampf geheizt
wurde und nicht unter Druck stand, aus noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache auseinander. Dabet wuiden einige Leute verblüht. Einer der
verletzten Arbeiter Ist aestorbrn.

Duisburg, 4. Novbr Die heutigen Tarisverhandlungenin der
Rheinschiffohrt im R-ichsarbeiisministerium in Berlin find gescheitert,
da sich die Arbeitnehmer aus keinerlei Zugeständnisseeinl«ssen wollten.
Die Arbeitgeberverbände haben jedoch beschlossen, unabhängig von
der neuerlichen Entscheidung die im Echiedsspruck vorgesehene Zulage
zunächst ab 29. Oktober zur Auszahlung zu bringen.

Aachen, 4 Nov. Ende der vorigen Woche hatten die Arbeiter
»weier hiesigerT-xlilfobnken ihre Kündigung eingeretcht, nachdem die
Versuche der T xtilarbeiterschaft zu Verhandlungen über einen neuen
Lohntarif zu gelangen, gescheitert waren. Die Arbeitgeber der Aachener
T xtilindristrle forderten Zurücknahme der Kündigung und drohten
mir der Gesamtnurlperrung. Die Gewerkschosten lehnten die Forde¬
rung ab. Daraufhin hoben heute mittag die Arbeitgeber der gesamten
Beleosckas« zum 18. November aekündigt.

Münster i. W-. 5. Nov. Ermittelungen hiesiger Banken haben
zur Ausdeckuna umfangreicher Wechselsäffchungen geführt, als deren
Urheber der Hoizgroßhändler Alois Schäfer von hier festgestellt wurde.
Schäfer hat auf Wechseln die Zahlen gefälscht und die Unterschriften



hiesiger Bankhäuser unter diese Wechsel gesetzt Durch diese Fäischun-
gen, deren Umfang noch nicht genau sestgestellt weiden konnte , ist
eine große Anzahl auswärtiger Banken und Privatpersonen geschä¬
digt . Der Gesamtbetrag des Schadens wird aus 5 bis 700000 Mk.
geschätzt. Schäfer ist auf Anordnung der Staatsanwaltschaft zur
Untersuchung seines Geisteszustands einer Anstalt Überwiesen worden.

Berlin , 4 . Nov . Nach einer Meldung der „Voffischen Zeitung"
hoben heute im Reichstag Verhandlungen über die schleunige Einbring¬
ung eines Iniiialivgesetzes stattgefunden , durch das der Zeugniszwang
für die Presse im Strafverfahren aufgehoben werden soll. Die Ver¬
handlungen sollen so günstig verlaufen sein, daß mit der Einbringung
des Eniwurses bereits in den nächsten Tagen zu rechnen sei.

Berlin , 4 Noo . In der Lohnstreitigkeit im mitteldeutschen
Braunkohlenbergbau wurde am 4. November ein Schiedspruch dahin
gefällt , daß der tarifliche Durchschnittslohn mit Wirkung vom 1.
November 1926 ab um 3,5 v. H . erhöht wird . Die Lohnregelung
ist frühestens per 31. Mai >927 kündbar. Die Erklärungssrist läuft
bis zum 10. November 1926.

Berlin , 4. Nov . Der Vorstand des Reichsausschusses der Zep-
pelin -Eckener-Spende des deutschen Volkes e. V . genehmigte die Ab¬
rechnung über die bis zum 31. Oktober eingegangenen sechs Millionen
Mark und überwies an die Werft 500000 Mark . Die Vorarbeiten
für den Neubau des L Z. 127, der wesentliche Aenderungen aus-
weisen wird , sind im wesentlichen beendet. Das Schiff soll Herbst
1927 sertiggestellt sein.

Hamburg , 4 Nov . Eine Falschmünzerbande , die seit Monaten
falsche Zwei -Rentenmarkstllcke herstellte und vecbretiete, wurde von
der Hamburger Polizei unscyädlich gemacht.

Prag , 5. Noo . Wie die Polizeikorrespnndenz meldet, hat der
Reichsoerband der deutschen Rauchwarenfirmen e. V . in Leipzig
durch seine Rechtsvertretung eine Strafanzeige erstattet, aufgrund der
die Miteigentümer der Firma Fleißig L Rubienstein in Prag wegen
Warenkredstschwindeleien in Höhe von 3 200000 Kronen verhaftet
wurden.

Rom , 4 . Nov . Auf Antrag Mussolinis wird die Kammer am
9. November zu einer außerordentlichen Tagung zusammentreten.

Paris , 5. Noo . Die Polizei hat im Lause des heutigen Tages
fünf Spanier im Alter von 25 bis 30 Jahren verhaftet und in Ge¬
wahrsam genommen.

Paris , 4 . Noo . Im heutigen Minlsterrqt machte Außenminister
Briand die Milteilung , daß der Generalsekretär des Qua ! d'Orsay
Berthelot beauftragt sei, eine Reihe von Fragen , die sich auf das be¬
setzte Gebiet beziehen, mit dem deutschen Botschafter zu erörtern.
Herr Berihelot hatte heute nachmittag um 5 Uhr eine einstllndige
Konferenz mit Herrn o. Hoesch. Gegenstand der Besprechung bildete
die Frage der Rheinlandbesetzung . In französischen Kreisen bezeichnet
man die heutige Konferenz als Vorbereitung einer wichtigen Aus¬
sprache, die in der nächsten Woche zwischen Briand und dem deut¬
schen Botschafter statifinden wird . Im französischen Außenamt hatte
Hoesch eine vorbereitende Besprechung zu einer wichtigen Aussprache
mit Briand in der nächsten Woche . Da der Außenminister momentan
sehr stark durch die italienisch-französischen Zwischenfälle in Anspruch
genommen ist, so läßt sich eine Perlangsamung der deutsch-französischen
Besprechungen beobachten.

London , 4. Noo . Das ehemalige Mitglied der liberalen Partei
Kenworihy hat heute aus sein Unterhausmandat Verzicht geleistet,
um, wie er angekllndigt hat, auf Grund seines Uebertritts zur Arbeiter¬
partei sich in seinem Wahlkreis einer Wiederwahl zu unterziehen.

London , 4. Noo . Roscoe Brunner , der Präsident der bekannten
großen chemischen Werke Brunner -Mond -Comany , und seine Frau
wurden in der vergangenen Nacht in ihrem Haus in Putney erschaffen
aufgesunden . Wie Reuter mttteiit , nimmt man an , daß der Mrlitardär
Roscoe Brunner , der zusammen mit seiner Frau erschossen ausgefunden
worden ist, in geistiger Umnachtung seine Frau und sich selbst gelötet hat.

Belgrad , 4. Nov . Wie „Prawda " meldet, ist die Donau in den
letzten Togen bei Apatin um 2 Meter gestiegen. Eie steht 4hl Meter
über normal.

New - Pork , 4. Nov . Der neue Senat wird sich voraussichtlich
aus 47 Demokraten , 1 Mitglied der Farmerpartei und 48 Republi¬
kanern zusammensetzen. Von den Republikanern gehören 8 den so¬
genannten Dissidenten an. Im Repräsentantenhaus haben die Re¬
publikaner 41 Sitze mehr als die Demokraten . Die Besetzung von
sechs Mandaten ist noch zweifelhaft.

Washington . 4. Noo . Der Führer der Deutschen Demokratischen
Partei , Reichsminister a. D . Koch, ist auf seiner Amerikareise heute
in Gegenwart des deutschen Botschafters in Washington , Freiherr von
Maltzahn . vom Präsidenten Cooltdge empfangen worden.

Winnipeg , v. Noo . Bet dem Zusammenstoß zweier Gütrrzüge
der kanadischen Staatseisenbahn fing die Ladung eines Wagens
Feuer . Vier Personen kamen in den Flammen um.

Der Reichsernährungsminister kommt nach Württemberg.
Der Landwirtschaftliche Hauptverband Württemberg und

Hohenzollern veranstaltet am 27. Nov . in Ulm im -Saalbau
einen Großen Eauernt -ag . Zu dieser Veranstaltung Hat Reichs¬
ernährungsminister Dr . Has -linde sein Erscheinen zugesagt.
Der württembergischou und h-oheuzoll -erischeu Landwirtschaft
bietet sich somit eine zweifellos willkommene Gelegenheit , ihre
Wünsche , insbesondere Hinsichtlich der Handels - und Zollpolitik
zum Ausdruck zu bringen und gleichzeitig non maßgebender
Seite zu Hören , wie die gesamtlandwirtschwftliche Lage im Deut¬
schen Reiche und die Aussichten in der Zukunft beurteilt wer¬
den . Das Interesse , das der Reichsminister unserer Landwirt¬
schaft mit seiner Anwesenheit auf dem Bauerntag entgegen¬
bringt , wird die Veranstaltung zu einem die seitherigen Bau-
-erntage weit überragenden landwirtschaftlichen Treffft -n gv-
stalten.

Der neue Dornier -Superwal glänzend bewährt.
Friedrichshofen , 4. Nov . Das - neue Groß -Fkugboot Dov-

nier -SuPevwal , das in den letzten Wochen schon einige kleine
Prabeslüge erledigte , ist heute zweimal zu großen See - und
Nöberlandflügen ausgestiogen . Es zeigte in den Mer hundert
Kilometer langen Flügen geradezu hervorragende Flugeigen¬
schaften . Das für 21 Fahrgäste eingerichtete Flugboot nahm
am Vormittag 55 Fluggäste an Bord und am Nachmittag sogar
60, darunter zahlreiche Pressevertreter . Trotz dieser starken
Ladung , die größer war als das Leergewicht des Flugbootes
und troß des uckbligen Wetters wurde eine Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 195 Kilometer erzielt . Bei einzelnen Zwi-
schenstreckem kam man sogar ohne volle Ausnutzung der Moto¬
ren auf 210 Kilometer . Der Snverwal geht in den Besitz der
Deutschen Lufthansa über , die ihn an 'der Nordseöküste vorläufig
stationieren wird . Weitere sechs Snperiwal -Großflugzeuge wer¬
den im Frühsahr von der Deutschen Lufthansa in Dienst ge¬
stellt.

Neuer Zwischenfall in Neustadt a. d. H.
Neustadt a. d. H ., 4. Nov . lieber einen neuen Zwischenfall

in Neustadt hat die amtliche 'deutsche Untersuchung folgendes
ergeben : Zwei französische Unterolssiziere , von denen der eine
einen schweren Knotenstock trug , standen aus 'der -Eisenbahn¬
brücke in der Nähe 'des Geselkschaftshauses und rempelten ab ends
gegen 9 Uhr ohne jede Veranlassung den vorübergehenden 26
Jahre alten Zementierer Weiß an . Als sich 'dieser die Be¬
lästigung auf französisch 'veribat, ließen ihn die beiden Fran¬
zosen weiter unbehelligt , vermutlich in 'der Annahme , es mit
einem Franzosen zu tun zu halben. Unmittelbar daraus schlu¬
gen die beiden französischen Unteroffiziere , wie Weiß beobach¬
tet hat , einen anderen vorübergehenden Deutschen , dessen Per¬
sonalien noch nicht sestgestellt sind , mit dem Spazierstock über
den Kopf . Der Deutsche entfernte sich, um weiteren Tätlichkei¬
ten zu entgehen , ohne die Franzosen zur Rede zu steilem Als
kurze Zeit später der 58 Jahre alte Oberlehrer Wingerter an
den beiden -französischen Unteroffizieren ahnungslos vorüber-
ging , erhielt er ebenfalls ohne die geringste Veranlassung von
einem der beiden -Franzosen mit dem schweren Stock einen der¬

artigen Hieb über -den Kopf , daß er eine blutende Wunde und
eine leichte Gehirnerschütterung 'davontrug . Daraufhin entsern-

, ten sich die Franzosen . Der Oberlehrer , dem der Zementierer
' Weiß zu Hilfe gekommen war . ging dann in dessen Begleitung
, den beiden Franzosen nach und vcrwnlaßte , als sie an der fran-
§ zösisckstn Gendarmerie vorüberkamen , die Feststellung -der Per-
i sonaüen der Täter . Bei der Vernehmung vor der -französischen

Gendarmerie erklärte zynisch der eine der beiden Fanzosen:
„Wir sind Franzosen . Wir lassen uns doch nicht für dumm
halten von diesen Schweinen ."

Todesurteil im Lciferder Prozeß.
Hildesheim , 1. Nov . Im Prozeß gegen die Eisenbahu-

attentäter von Leiferde wurde heute abend gegen ^ 7 Uhr vom
Schwurgericht Hildesheim folgendes Urteil verkündet: Otto
Schlesinger und Willi Weber werden wegen fortgesetzter vor¬
sätzlicher Eiserrbahntransportge/ährdung mit Todesfolge in Tat¬
einheit mit Niord zrnn Tode und dauerndem Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte verurteilt . Der Angeklagte Walter Weber
wird wegen Vergehens gegen den K 139 des Strafgesetzbuches
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Acht Wochen gelten durch
die Untersuchungshaft für verbüßt . Die Kosten des Verfahrens
tragen die Ang/tlagten In der Urteilsbegründung stellte der
Vorsitzende -fest, daß die An getagten Schlesinger und Willi
Weiber in drei Fällen Eiseubah -ntranspotte gefährdet haben
und daß dabei Todesgefahr für Reisende bestand . Das Gericht
nimmt eine fortgesetzte Handlung an , da alle Einzelhandlungen
von dem einheitlichen Entschluß getragen waren , -einen Zug
zur Entgleisung zu bringen . Die Angeklagten wußten -nicht
nur , -daß der Zug entgleisen würde , sie wollten den Zug auch
zur Entgleisung bringen . Auch -hält es das Gericht für nach-
gew -iesen , daß die Angeklagten den Tod von Reisenden voraus-
sähen und trotzdem die Entgleisung Herbeisüh -ren wollten , wo¬
für ihre Gespräche vor und nach der Tat den Beweis lieferten . ,
Wenn man die Angeklagten vor -der Tat gefragt hätte , ob sie
einen Zug auch dann zur Entgleisung 'bringen wolltou , wenn
Todesopfer vorkämen , dann Hätten sie nach Ansicht des Ge¬
richts diese -Frage bejaht , weil sie unbedingt Geld Haben woll¬
ten . Das -Gericht -hat auch den Vorsatz bejaht , -so daß nach
seiner Auffassung Mord vorliegt . Mildernde Umstände -gebe
das Gericht nicht . Das Urteil sei -auch gerecht . Bei Walter
Weber hat das Gericht Beihilfe nicht für festgestellt erachtet.
Dagegen ist er -dafür bestraft worden , weil er nicht Anzeige -von
dem Attentat erstattete . Auch ans sein Schu -Idkonto ist es zu
schreiben , wenn eine Anzahl von -Menschen tödlich verunglückt
sind . Ans die Frage des Vorsitzenden an die Angeklagten , ob
sie sich mit dem Urteil ibegnügen oder Rechtsmittel ei-nlsgen
wollen , behielten sich diese ihre Entscheidung vor , die sie inner¬
halb einer ' Woche zu treffen Haben . Ädach Schluß der Verhand¬
lung brach Walter Weber völlig zusammen , während die beiden
andern Angeklagten , vornehmlich aber -Schlesinger , äußerlich
ruhig blieben.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Nov . In der heutigen Reichstagssitzung wird

zunächst die Wahl des Vizepräsidenten des Reichstags vorge¬
nommen . Anstelle des zum Reichsjustizmiu -ister 'ernannten - bis¬
herigen Vizepräsidenten Dr . Bell (Ztr .) wird 'der Abgeordnete
Esser (Ztr .) mit 32i von 378 abgegebenen Stimmen zu -m Vize¬
präsidenten gewählt . 24 Stimmen erhielt der Abg . Stöcker
(Komm .) , 27 Zettel waren unbeschrieben , die -übrigen -Stimmen
zersplittert . Abg . Dr . Rasenberg (Komm .) begründet darauf
einen kommunistischen Antrag auf Einstellung des -Strasver-
fahrens gegen die kommunistischen Abgeordneten -Stöcker , Rem-
mele , Koenen , Heckert , Hörnte und Pfeiffer -in dem Prozeß
gegen -die 'kommunistische Zentrale , wobei er heftige Angriffe
gegen Las Reichsgericht im allgemeinen , -das er -ein parteiisch
und tendenziös urtei -.endes Gericht nennt , und den Reichs-
Dr . Bell -weist den Boriw -nrf , als ob -ein deutsches -Gericht das
gerichtsvat Nieduer im besonderen richtet . Reich -sjustizmin -ister
Recht beugen - oder brechen wollte , zurück und -betont , -daß auch
ein kommunist -iisch-er Abgeordneter wie jeder andere Angeklagte
-behandelt werden müsse . Abg . Dittnnann (Soz .) be -z-eichnete die
Antwort des Ministers als ungenügend . Der Rechtsanssch -uß
des Reichstags werde sich eingehend mit diesen Dingen - b-esckKs-
tigen müssen . Darauf wird der kommunistische Antrag -dem
Rechtsausschuß überwiesen . Nach Uebevweisu -ng der Gesetzent¬
würfe betressend die Wartegeld -einpsäug -er und die WaHl -en zur
Sozialversicherung an -den - Ausschuß vertagt sich das Haus auf
Freitag nachmittag 3 Uhr.

Die Denkschrift über den Ankauf des Kaiserhofs.
Berlin , 4. Nov . Die angeWndi -gite Denkschrift über den

Ankauf des Hotel ,Kaisevh -of " durch -das Reich liegt nunmehr
vor . In ihr -wird ausgsführt , -daß sowohl 'innerhalb der Rcichs-
regiermrg , als auch vom Reichstag wiederholt die dringende
Forderung erhoben -worden -sei, eine räumliche Zusammenfas¬
sung -der Reichs -Ministerien vorzunehmen . Die Arbeiten des
Reichsisinanzministsriums wurden bisher irr zahlreichen zersplit¬
terten Abteilungen auf einem Raume von 8500 Quadratmetern
ausgeführt , während -künftig nur noch 6800 Quadratmeter in
Anspruch genommen werden . Der Ankauf des ,„Kaiserhofs"
ist der Beginn der geplanten räumlichen Zusammenlegung aller
Reichsbcihörden . Mehrere andere Maßnahmen sollen folgen,
vor allem die Verlegung des Reichsministeriums -des Innern
in -das vom Auswärtigen Amt frei -gemachte Haus Wi -lhelm-
straße 74, auf dem -der Reichskanzlei -benachbarten unbebauten
Grundstück soll ein Erweiterungsbau ausgeführt werden . Mir
-die gesamte Umorganisierung der räumlichen Unterbringung
der Reichsbehörden werden 21 Will . Mark erforderlich sein,
davon im -laufenden Haushaltsjahr 12190 000 Mark . Auch die
Demikschrrft räumt übrigens nicht die Bedenken weg , die ein¬
mal aus 'der Tatsache sich ergeben , daß -die Reichshauptstadt
auf -diese Weise eines der -größten Hotels verliert , und zweitens,
-daß durch -den Kauf des Hotels ,Kaiserhof " Ärrrch 'das Reich
über 300 Angestellte mit ihren - Angehörigen brotlos -werden.

Erhöhung der ErwerLslosenfürsorge.
Berlin , 4. Nov . Nach auHgedehnder Aussprache beschloß

der Reichstagsausschutz für soziale Angelegenheiten bei Stimm¬
enthaltung der Völkischen, der Deutschnationalen und der Wirt¬
schaftlichen Bereinigung , Satz bis zum 31. März 1927 die Be¬
züge der Hauptuntxrstütznngsempsänger in der Erwerbslosen¬
fürsorge wie folgt erhöht werden : 1. Für Erwerbslose über
und unter 21 Jahren , die keine Familienzuschläge beziehen, und
nicht dem Haushalt eines anderen angehören, um 15 Prozent,
2. für alle übrigen HaupturtterstüHungsemPfänger um zehn
Prozent . Außerdem wurde noch ein sozialdemokratischer An¬
trag angenommen , der bestimmt, daß die jugendlichen Erwerbs¬
losen, soweit sie bereits Erwerbsarbeit ausgeübt haben, in die
Erwerbslosenfürsorgeunterstützung einzubcziehen find.

Die neue Gewerbeordnung.
Berlin , 4. Nov . Nachdem die Arbeiten an -dem -Entwurf

einer Re -ichslhandwerksordnung , durch die die 'berufliche Orga¬
nisation des Handwerks auf der Grundlage einer obligatorischen
sachlichen -Pflichtinnung neu gestaltet werden sollte , im -Ein¬
vernehmen mit der S -Pitzenver -tretnng des Handwerks vorläufig
zurückgestellt worden ist, ist in Aussicht genommen , einige dring¬
liche Fragen , die in -der Reichs -Handwerksordnung behandelt
werden sollten , durch eine Novelle zur Gewerbeordnung vor¬
weg zn erledigen . Demzufolge ist der Re -ferenteneutw -urs einer
solchen Novelle ausge -cttbeitet . Die Novelle ' sieht besonders die
Neugestaltung des Wahlrechts zu -den Handwerkskammern vor.
Nach -dem Entwurf sollen die Mitglieder kimstig von allen selb¬

ständigen Handwerkern gewählt werden Die Novelle beabsich¬
tigt ferner die Einführung einer von den Handwerkskammernaerübrteu Handwerkerli -ste . in -die alle n-ieN-,-— ». .
geführten Handwerkerli -ste, in, -die alle diejenigen GvwMetrei --
-bewden eingetragen werden sollen , -die selbständig ein Hub¬
werk ansüben . Die Handwerkerliste -soll auch die Abgrenzung
zwischen Handtver -k und Industrie erleichtern . Dieser -Abgren¬
zung dient auch die vorgesehene Regelung eines Verfahrens
zur Schlichtung von Streitigkeiten über Zugehörigkeit von Ge¬
werbetreibenden zur öfs-entilich-rechtlichen Berufsvertretu -ng von
Handwerk oder von Industrie und Handel . Die Novelle stellt
endlich -fest, daß juristische Personen , die ein Handtverk betrei¬
ben zu -den Qr -ganisationen des Handwerks gehören . Diese
Frage ist nach geltendem Recht bisher teilweise noch bestritten.

Der zweite Nachttagsetat für 1926.

Gckw

Berlin,* 4. Nov . In Der heutigen Sitzung des Reicbsrwä
Vorsitz des ReicMinanz -miiMers Dr Avn-wurde unter dem Vorsitz des Reichsfinanzmimsters Dr . Rein¬

hold Wer den zweiten Nachtvagsetat für 1926 bettaten . Mini¬
sterialdirektor Sachs machte dazu als Berichterstatter -der Aus¬
schüsse folgende Ausführungen , -denen zu entnehmen ist : Der
von der Re -ichsrogierung vorgelegte Nackstragsetat für 1928
bringt Mehrausgaben im Gesamtbetrag von 861,8 Millionen
Mark, darunter 229,2 für Leu ordentlichen -Haushalt. Die
Mehrausgaben sind überwiegend -bedingt durch die wirtschaft¬
liche Notlage und zwar unmittelbar -durch weitere Aufwendun¬
gen auf dem Gebiet der ErwerLslosenfürsorge , durch Kredite anM _ 5. M,:— - a, .. --.— L— - - — -
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in der Hauptsache der Milderung der wirtschaftlichen Notlage
dienen . Sie -sind bestimmt , die Ausführungen des sog . Arbeits-
beschaffungsprogramms zu ermöglichen , zu diesen , Zweck auch
weitere Darleihen an die Reichsbahn und ein solches an die
bber schlesische Eisenindustrie 'herzugeben , den Ausbau von Was¬
serstraßen zu fördern und Arbeitsgelegenheit für Env -erbslose
durch Förderung wirtschaftlich wertvoller Arbeiten zu beschaf¬
fen . Eine weitere Steigerung -der Ausgaben ergibt sich aus
dem Versailler Vertrag . Hier kommen in Betracht Mehrauf¬
wendungen für die Äigutdationsgeschädigten , für das Saar-
qrenzgebret , für die -kulturelle Fürsorge in , besetzten Gebiet , für
-die östlichen preußischen Landesteile , zur Ablösung von Mark¬
anleihen und zur Bereitstellung eines Härtefo -nds für N-otoPfer-
abftndungen . Endlich -sind zusätzliche Mittel zur Förderung des
Nutz - und Kr -aiftfah -rwesens bereitgestellt . Zur Beseitigung
von Witternngsschäden im vergangenen Jahre sollen insge¬
samt Zehn Millionen ausgewandt werden . Die MehnnMabm
des ordentlichen Haushalts sollen gedeckt werden durch Mehr¬
einnahmen aus dem Gebiet der Zölle von 90 Millionen , an
Münzgewinn von 93,2 Mill ., durch einen Rast der Ucberschüffe
arrs 1924 und 1925 von 32,2 Will ., durch ein Mehr an Zinsen-
einnahmen von 10 Millionen imd durch zu erzielende Erspar¬
nisse in Höbe -von 80 -Mllion -en an -den ordentlichen Ausgaben
der allgemeinen Reichsveriwaltrmg . Die Ausgaben des außer¬
ordentlichen Haushalts sollen ganz auf Anleihe genommen
werden . FM 1926 ergibt sich ein Gesa -intanleihebetrag dm
986,3 Millionen , ein gewaltiger Bettag , der -das Aufkommen-der
äußeren sogenannten Towesanlei -be überschreitet . Eine Aus¬
gabe von 108 Millionen -erscheint im Haushalt 'für die Kricgs-
schuldlasten als Ergcb -ms der Abmachungen zwischen dem
Reichssinanz -m-inster und dem Reparationsagcnten hinsichtlich
des sog . kleinen Besserungsschein -cs . M -ch Ken bisherigen Ab¬
machungen -sind im dritten Reparationsiahr zn leisten aus dem
Haushalt 410 Millionen plus 80,8 Millionen für den Reserve¬
fonds , also zusammen 490 .3 Mill . Hinzu treten aus , der Ae-
-sörderungssteuer 290 Mill ., aus Leistung Der -Reichsbahn 556
Mill . und als Leistung -der Industrie 250 Mill . Das ergibt
eine Gesamtleistung von 1586,3 Millionen , also -von über vier
Millionen täglich , eine ungeheure Summe , deren Last -durch die
Aussicht nicht erträglicher wird , daß sie sich in der Zukunft noch
febr beträchtlich steigern wird . Der -Gesam -tbanshaltplan für
1926 -hält nnnmcbr in Einnahmen und Ausgaben ciniichliMch
des Itn -leihebotrages von 866 3 Millionen mit insgesamt 8,t
Milliarden statt bisher 7,6 Milliarden das Gleichgewicht . Ter
Nachtragsetat wurde bewilligt.

' Die Hochzeitsfeier in Stockholm.
Der Reichspräsident von Hi-ndenburg hat dem Könige und

dem Prinzen Karl -von -Schweden telegraphisch seine aufrichtig-

MMsLmcbvr,-̂ '

Xsukt bei

2 - -
M.

Levor Sie Iliren Link3Uk in

äecsien, ivencken Sie bick vertrauensvoll sn uns.
Znckoemüsie IZeclienung- Ltets Lingsng 6er neuesten
kstocten in sperren- unck L>3inenbekIeiclunZ nller /ir

MstzserÄwFe Kr. /4. r.
A/oTA/reiin.

4
Ä0

iMN
kh» vor

HMisto

Mir
»AN d

o diei
de

Lisache

Paris,
tia und

-- Te-L
LMuniti
Wicken
U » in

z- r
Ich au'

Owe,

P « de-
plms sc

.i' St

vom2
Neuerst

1

Wüee s
isildb

kAuber
WAufst
M . 8

I,
V,

V.
M , 118!

z: i
beding

^gruR

Ae Ak

Ick
lß, Nov
>und

«en.



Die Ztovelle lbcMich-
n H-a-ndwerkskmiimern
eiLMgrm Gvwerbetrei'
lewstanidis vm .Hond-
arich idie Abgrenzung

tern. Dieser,Abgren-
rng « Ms Verfahl'ens
sti-g-e-yorvgkeit von Ge-
Bermsvertrekmg von
>el. Die Novelle stellt
ein Handwerk 'betrei-

vevks -gehören. Diese
Ameise noch Lestvitten.
ür 1826.
Atzmch des Reichsrats
-iz-mm-iisiers Dr . Rein-

1W6 betraten . Mmi-
rrchterstatter -der Ans-

entnehmen ist: Der
achtvagsetat siir IM

von 8»1,8 Millionen
ichen Haushalt . Die
: durch die wirtschast-
h weitere Answen-dnn-
orge , durch Kredite an
r -für das Wohnungs-
en die M -shrwusgaî n
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OliwM ^ cn E dem belgischen Kronprinzen ausge-
S^ wMnerstaa nm 4 Uhr nachmittags fand üre Tran-

Leopold -von Belgien und -der Kronprm-
Echssaale des Schlosses statt . Noch dem bür-

folgten muslka-u-sche und Gesangs -darbie-
Loftapelle und von Opern -mitMedern.

^o Aiebelung der deutschen Presse in Südtirol.
^ 4 New. Der „Tiroler Anzeiger " berichtet aus

mstern in die Redaktion -und die Druckerei des
^ n»v"-Äerlaaes Faschisten eindrangen , um angeblich

der Prä -Mur -eine Durchsuchung vorzun -chnien.
Faschisten abgezogen waren , erschienen Vertr -eter

Behörde , -erklärten -von nichts zu wissen , ließen
Mbäude von Karabinieri besetzen und die -Arbeit

« „7' W weitere Weisung kommen würde.
Feier des Jahrestages in Italien.

-I Nov. Heute wurde in ganz Italien -der Jahres-
?ÄMs gefeiert . In -Fl -orenz wurde in Gegenwart des

iu der Basilika vom Heiligen Kreuz eme Kapelle
Marmorgruppe zur Erinnwung an die im Krreg
eümcwecht. In Rom wurde in Gegenwart des

von Ilndine , der -das Königspaar -vertrat , Mussolinis,
"Amiter und der Behörden in der Kirche -« anta Marra

l'«Eli -eine Messe für die Gefallenen zelebriert . Aui -dem
^wurden Mussolini -von einem unübersetzbaren Zug von
L , Frontkämpfern , Gowerikschaftsangehörigen u,w . H-nl-
77/dargcbracht . Der Duee hielt eine Ansprache , m -der

KuNdg-eb-iing dankte und hinzu 'fngte : „Es ist Mt
' ^ »eit, Roden zu -halten , morgen -früh werdet Ihr
MM Me », ans -die Ihr -wartet !"

Oberst Maria verhaftet.
«ms 1 Nov . Haivas meldet aus Perpignan , Oberst
^mid sein Generalskab seien sestgenommen worden . In
^TeMolle i-st ein Lager von Waffen , Maschinengewehren
Litton entdeckt worden . U-eber das gestrige Verhör der
tzM kata-lonischen Separatisten m-cldet Havas , -die Mehr-
I der in die -Angelegenheit verwickelten Italiener habe er-
' m sich als -Garabaldisten zur Verteidigung der Frei¬
em Oberst Macia zur Verfügung -gestellt hätten . Ihr

Führer , ein ehemaliger italienischen Offizier , soll sestgenommen
sein. Zwei Einwohner von Perpignan seren gleichfalls verhaf¬
tet worden.

Die italienisch-französischen Zwischenfälle.
Paris , 4. Nov . -Wie Havas -ans Nizza in Ergänzung -der

bezüglichen „Temps " -Meldung erfährt , ist Oberst Ricci -otto
-Garibaldi gestern im Zusammenhang mit Len letzten italieni¬
schen Zwischenfällen sestgenommen -worden - Bis -heute nach¬
mittag war , wie Havas bemerkt , über seine Freilassung noch
nichts -verfügt.

Nizza, 5. Nov. Die .Vernehmung -des Obersten Garibald-i
durch die französische Polizei galt vor allem der Feststellung,
ob er mit dem -faschistischen Polizeibeamten Racolla aus Äio-in,
-der mit einein fa.-schen Paß nach Nizza gekommen war , eine
Unterredung gehabt halbe. Garibaldi «hat -gegen diese Unter¬
stellung protestiert . Garibaldi ist in Begleitung eines französi¬
schen Polizei -inspe-ktors heute abend nach Paris abgefahren.
Der französische Polizei -kommissar -von Nizza selbst hat -den
dortigen Pressevertretern mitgekeilt , Garibaldi habe , trotzdem
er Antifaschist sei, mit dem -faschistischen PolizeiinsPektor Ra¬
colla in Rom - in Verbindung gestanden und , -da -seine Rolle
zweifelhaft erschien, habe man bei ihm eine Hauss -uchung abge-
halten , in deren Verlauf -Papiere , -die einer eingehenden Nach¬
prüfung -bedürfen , beschlagnahmt worden seien . Auch ein an¬
derer in Paris wohnhafter Antifaschist namens Fernande Sci -e-
poli habe 'sich in -der -fraglichen Zeit in Nizza au -fgehalten.

Kein amerikanisches Visum für Frau Kollontah.
Newyork, 5. Nov. -Wie „Associatet Preß" aus Washington

meldet , ist >der neuernann -ten Gesandtin Sowjetrnßlands , Älle-
xandva Kollontah , die ans dem Wege nach Mexiko durch die
Bereinigten Staaten reisen wollte , -das amerikanische Bisnm
verweigert worden . Die Verweigerung -des Visums -erfolgte
-durch den amerikanischen -Generalkonsul in Berlin im Einver¬
ständnis mit -dem Staatsdepartement und wird mit den Be-
zichun -gen der -Frau Kollontah zur russischen -kommunistischen
Partei und -mit ihrer Zugehörigkeit zur 3. kommunistischen
Internationale begründet.

Die Prohibitionsabstinmwngen in Amerika.
Washington, 4. Nov. Bei der Abstimmung über eine Aen-

derung der Prohibitionsgesetzgsbung ergaben sich in -den -Staa¬

ten Newyork , Illinois , Wisconsin Kalifornien , Montana und
Newada eine Mehrheft für die Aender -ung . Colorado und
Missouri stimmten gegen eine Aenderung . In Politischen Krei¬
sen i-st man der Ansicht, daß die Prvhibitionssrage eine -bedeu¬
tende Rolle bei den Partei -Richtlinien für idie Präsidentenwahl
im Jahre 1928 spielen -werde .

Ein raffinierter Versicherungsschwindel. In diesen Tagen
war aus dem Gütcrbahntzos in Dang -ermüude ein Möbelwagen
in Brand geraten . Wie sich setzt herausstellt , ist das , Feuer
au -s einen raffi -niertc -n Vcrsicherungsschwindel zurückzuführcn.
Der Eigentümer der Möbel wollte seine alte Wohnungseinrich¬
tung auf billige Weise durch eine neue ersetzen. -Er versteckte
deshalb in den Möbelstücken drei -Wecker, deren Weckvorrichtun¬
gen er auf zwei Uhr e-iustellte . Außerdem brachte er mit dem
Räderwerk drei -Stromkreise , -die durch Taschen-batterien gespeist
wurden , in Verbindung , -svdaß sich die Stromkreise öffnen und
schließen und dadurch mit Benzin getränkte Lappen entzünden
konnten . -Sechs L-iter Benzin sollten s-o -die Möbel -in Brand
setzen. Die Explosion erfolgte auch , jedoch entlud sich nur der
in einem Kl-eiderschrauk -eingebaute Apparat . Der verdächtige
Benz -i-ugeruch brachte den Schwindel an -den Tag . Der Ur¬
heber wird sich wegen Brandstiftung , Versicherungsbetruges
und Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu verantwor¬
ten haben.

Geftmgenemneutereiim Newhorker Stadtgefän>gnis. In
einem mitten -in der New Yorker Ei -th -gelegenen Gefängnts ver-
schaften sich die Sträflinge auf -unbekanntem Wege Revolver.
Als sie versuchten auszubrschen , verweigerte ihnen der T -or-
w achter die Schlüssel . Es entspann sich ein regelrechter Kamps,
bei dem -die -Polizei mit -Feuerwaffen und -Tränengas -vorging
und schließlich die Sträflinge überwältigte . Ein Gesangenen-
wärter wurde getötet , zwei verwundet , zwei Strafgefangene
getötet.

Straßenfund . Ein alter Mann fand aus der Straße ein
Zweimarkstück und hob es aus . „He Mter l" ries ein hinter ihm
gehender Mann , gebt mirs wieder . „Hat Euer Zweimarkstück
ein -Loch?" fragte -der alte Mann , jawohl ", war die Antwort.
„Dann ist es nicht -das Enrige, " erwiderte freundlich der glück¬
liche Finder ; „wann Euch wieder so etwas -begegnet , dann
müßt Ihr ein bischen klüger »M"

M- und Klauenseuche.
z» vücheubron», Bez.-Amts Pforzheim, ist -ie

iß,auSgebrochev.
Meyer, und mit Rücksicht auf den Stand der Seuche

Him, Dennach und Schwann, sowie in den benach-
MBezirken, gelten mit sofortiger Wirkung bis auf
«!ms folgende seuchenpofizeiliche Anordnungen:
U,Eperrbezirk: Loffenau und Sckwanu, je mit

Feldmark, sonne die Gehöfte des Theodor
Kuppler und Gustav Härter, Metzgers in Deunach.

ZVt0bach««ngsgebiet:
I. Im Oberamtsbezirk Neuenbürg:

Gesamtgeweinde Herrensitz, Arnbach, Feld-
reuuach, Conweiler, Grunbach, Engelsbrand
und Salmbach

L. Im bad. Bezirk Rastatt:
Gernsbach.

.̂15 Km. Nm kreis : Sämtliche Bezirksgemeinden und
die in diese Zone fallenden Orte benachbarter Bezirke.

!-Die aizemeinen Bestimmungen der oberamtlichen Be-
kMimchung vom 16 Oktober 1926 — Enzt. Nr. 242 —
werden zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht.
Durch Gegenwärtiges wird die oberamtl. Bekanntmachung
°°mL Okt. 1926 — Enzt. Nr. 247 — ersetzt.
kkUtMrg, den 5. Nov. 1926. Oberamt.

Amtmann Dr. Heckel.

ensvoll sn uns.

gsng cler neuesten
lleiciu ng nller Fr

'4 , / .

» avige « e»nve Wltdvad.

Radel-Slawmholj-
Bttkails.

— — Am Mittwoch de« 17 Ro
fstr 1928, vormittags 9 '/r Uhr, auf dem Rathaus
rüldbad- aus Stadtwald Meistern. Leonharoswald,

»erberg. An de: Linie kommen zum Verkauf im sch.ift-AAufstreick-:
N, S35 Ta., 79 Fo . mit Fm . Langholz : Norm.

1. Kl. 4l , ll . Kl. 6l , III . Kl. 92, IV. Kl. 100,
V, Kl. 166, VI. Kl. 85. ; *

M l. Kl 63. II. Kl. 46, III . Kl. 63, IV. Kl. 40,
V. Kl. 47, VI. Kl. 2.

^ U6 Ta., 19 Fo . mit Fm . Sagholz : Norm. I. Kl. 18,
^ >I-Kl. 15. lll . Kl. l5;

l-Kl. 28, II . Kl. 25, III . Kl. 9.
bedingungslose Angebote, in ganzen Prozenten der
Grundpreise 1926 ausgedrückt, und mit der Aufschrift
/Aadelstammholz"  versehen, sind bis Mittwoch
'Z- November 1S2 « , vormittags 9 '/» Uhr. bei

Wschullhfißenamt einzureichen. Eröffnung der Ge-
Zeit auf dem Rathaus.

Mkaufsbedingungen und Losverzeichnifse durch die
Mge. Bahnstation Wildbad. Entfernung zur Bahn

«tadtsch . ltheitzenamt.
»!. , ^ tad ' grmetnde Calw.
.̂ - Abhaltung des

>K-, Kith-«. LlhlvkillmM
»il- wurde wegen der im Bezirk herrschenden

uno Klauenseuche
Am . Verboten.W, den4. November 1926.

Stodtschu « heißenamt : Göhner.

Bkzirllslvllhlliiligkeimereiii NeileMrs.
Auf das diesjährige Weihnachtsfest werden an Dienst-.

boten mit 10, 25 und 50jähriger Dienstzeit

IieOckUklittMllhtn
verliehen. Bewerbungen wollen so bald als möglich einge¬
reicht werden.

Den 2. November 1926. Dekan Dr . Megerlin.

vsrletzeMsssevverelsölrkenselll.
Wir bezahlen für Festanlagen:

aus 1 Monat . . . . 6 °/o,
aus 2 Monate . . . . 7 °/°,
aus 3 Monate . . . . 8 °/°.

Wir bringen unseren Mitgliedern die Einführung des
Scheck» und Wechselverkehts in Erinnerung.

D Alle im Jahre 1876 Keboreueu vom ehe-
A maligen Kirchspiel Feldrenuach  werden auf
Z Konutag de » 7. November zur

j SOer -Feier
L mit ihren Angehörigen zu unserer Altersgenossin ins

M Gasthavs zmu «Waldtzom " iu Conweiler

^ höflichst einzuladen. Auch sonstige Freunde undGönner sind herzlich willkommen.

Mehrere Fünfziger.

W

mit unc ! ot »n6 ? 6 !2d68Ät^

Velour cle leine lVlä.ntelVelour - lVläntel
22 .- 25 .— 29 .50

Ottornsn - IVIAntsI L.L?.'
40 .- 58 .- 75 .-

^ ^ ^ Olll ^ lei ^ ej^  In rnoclsnnsisn k-o >̂msn

ll .- 19.- 25 .-

Xincier - I/Iüntsl in Srösstsr

mitp>S>2bSSLt2
25. 32 .— 48 .—

beAlplüseti - lVläntel
In nun xutsn cZusIItLisn

7S .- SS .-
^e n̂2 " l ^ lei ( ler n suis ^ ssc >«

1450 16 .— 25 .—

Q50von O ÄN

pkorrüsim SekIossbsrK 7 pkorrbsim

» ^ ^ .uctr Zis sollen 6en Vvrlvll  vom

um » I «' , clenn rcli bm nur noeli bis in im ^ ^"Ut 2 t Fo IbilliLvr  rvie sonst M K im uncl zebe cl.e



Osr krkolg
unseres

Vorüsuss
de e - « lllts « «I prslrvvnlislksit unserer V̂eren

>Vir küstren:
Zerren

psletots , 6sttrodcp3kekots mit und okne Samtkragen, Ulster,
Scttvedenmäntel, UoäenmLnIsl, ^nrüge,Lportsnrüge, einrslns
Hosen, Windjacken usv.

vsmsn
die modernsten dleukeiten, in erslkisrsiger

Verarbeitung, mit uncl okne peirbesstr;

lEHSll ^ ÜSI ^ Viussn, lumper, fblorgenrocke usv.

tilnelsr
Sekleiclung all« ' / r̂t, kvr Knaben unä lVlüdcksn, von der
einkscksten bis 2ur besten ^uskübrung.

ksruksstisiciung
kür jeden veruk passend.

kür clen viSnr«r5porN
Lki/kniüs « und Lki -IEossn
kür vsmen , ttsrreu , Kadetten und Knaben.

Unser ttsu»
rst die vinksuksstelle  kür » 11« kreis « der Vevolk «rung

sind neck vis vor dvksnnrt tdtstißg.

sind und bleiben die Vesten,

bürgt kür reelle vedienung.

Lpeslsl -ironkvllllonskeus

k. I.sclsrsr L ( iS
jert im

dlsudsu «Iss Inrlustrksksusss
L̂ ovOtclLpIstL - kcke porlrtrsüs

^ liefert rasch und billigVisitenksrlen̂U «L-

Da§S//ÜFe Sü/r̂ /M

Fw/e L/n7e —

/>r e//e ^/po//e/r - lSenck/a/ 'Se/r.
------------ / Ä^Sw /̂//?re/r/. -- --- ---- -

M.

? . Mer.

i//r

ihm
«nL

vsrlelleMsssellverelll öirtrenseia.
Wir empfehlen ab Lager:

Futtermehl, Maismehl, Brotmehl, Weiß¬
mehl, Leinmehl, Sprisesalz, Kalisalz.

Düngerkalk, Thomasmehl, Kohlen,
Union-Briketts und Eiform-Briketts.

Wir geben 3 Monate Ziel oder 2 Proz Rabatt bei
Barzahlung. Abgabe Samstags und Montags von 1 Uhr ab.

In etwa 14 Tagen treffen Torfmull und Eatkftick«
stoff ein.

kukballrereill" ' e.V.

W . FokstamtWilMj
Schichtderbhol

Verkauf.
Am Dienstag, lg, U

nachmittags2 Ubr, inU
bad im „Gold. Offen" c
Forstmeister- und Obe,fff,
>evier Rm. Eich.: S^r.
Anbr. 31; Bu.-Klohhch 4,
Anbr. 33s Bi.: 5 Anbr.;N,
delh. Rüg. 2 Mir. langz
Anbr. 626. LosverM
durch die Forstdirektion Ts.
Stuttgart.

Neuenbür,

dmb
träge,
Uwe

Morgen Samsta
Sonntag den 7. November auf dem . .. «

Sportplatz im „Breiten Tal " I1 KttluM-WWel
Uenrubürg—Ittersbach.

Spielbeginn:
I. Mannschaft '/»3 Uhr, II. Mannschaft °/«1 Uhr. Scholl f . Hv0Ubk '.

. Der VpielauSfchntz.

dent
belast

NelrekiiW,
bei

Mer
WZ
beiA
M
Ara-

ü

HMllkßtzkNjkttill Mi>lui>, k.L.
Morgen Samstag den 6. d. M -, abends 8 Uhr, findet

im Hotel »Gold . Ochsen" in Wild bad  eine
Milglieder-Nersamurlung

mit folgender Tagesordnung  statt:
.Die unheilvolle Auswirkung der Woh uugszwangswirl-

schllst die uuirigbare steuerliche Belastung des SebSudede-
sltzes und das drohende Gesetz der Bodenreform."
Wir laden zu di ser Versammlung alle Gebäudeb sitzer,

insbesondere auch diejenigen der Nachbargemeinden, freund-
lichst ein und erwarten zahlreichen Besuch.

Referent : Herr Stadtrat Reiner aus Heilbronn.
D-r Vorstand.

Birkeyfeld—Brötzingen.

Hochzeits-Einlösung.
Wir beehren uns. Verwandte und Bekannte, sowie

Schulfreunde und Schulfreundinnen zu unserer am
Sonntag den 7 November 1926

statt findenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus zum „Adler* in Birkenfeld

sekundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Otto Eberle , Elsa Wessiuger,
Brötzingen. Birkenfeld.

KirchgangV» 12 Uhr in Birkenfeld.

Nächster Tage eintr>ff »d:

R.
Bestellungen nehmen entgegen

l-ebr. 8c!ilsn0srgr, llntsri-sicliönbseli,
Islekon 2.

Birkenfeld.
Ein gebrauchtes

Fahrrad»
sowie zwei wenig gebrauchKindemM
sind preiswert zu ve kauf«

Eugen Müller,
Fahrradhandlung.

B i r kenf el d.
Eine sehr guteMW
Ah __ ,

(Holländer Sä>warzsch-ch
lofort zu verkaufen

«artenstr . Nr. ?»

W
hätt

GeleMheilrl
Mod., eich. Vüff t.«

eichener VüÄerfch' affnW
bäum poliertes viiff .t. s
«ommod «, 25
lisch. 35 und 50
riehtifch 45. pol. « as
kommod- mit Marmor
»pieg'l, 50 und 75
Lnatl - >oa «»-», . /to
55 ^ ei gl«»- «
u«lleu mrt Polster Rb

Valverbavk mrt Lehne.
Tis » - , » tiihi -, Spt«
7- I5^ .Rtgu ' ate «r.1S.
Plüfchsofa, 45 Mk
Billigst! Weihnacht^ ",!
ilevtrale Schöttli
^ Pkorzbeim,

Dillsteiner Straße

A

>vi,
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